Album eınes Soldaten der 
SS-Divison „Das Reich“ 


Vorwort: 


Eine alte Weisheit lautet: „Alles was Du benötigst für die Erfahrungen, die Du in diesem 
Leben machen sollst, wird den Weg zu Dir finden. “ 

Genauso ist es! Da mein Projekt zum Sammeln und Veröffentlichen von Zeitdokumenten 
unserer Vorfahren bisher — mit einer Ausnahme - keine Unterstützung erhielt, fand ei- 
nes dieser Vermächtnisse unseres Volkes über einen anderen Weg zu mir. 

Letzte Woche traf ich mich mit meinem Vater. Er brachte etwas zu diesem Treffen 
mit, von dem er dachte, ich würde mich dafür interessieren. Und diese Vermutung 
war richtig! Es handelt sich um den Bildband eines Bekannten, den dieser wiederum 
von seinem inzwischen verstorbenen Vater geschenkt bekam. 

Bei diesem Buch handelt es sich nicht um ein in Massenproduktion gefertiges 
Schundwerk aus der Lügen-Schmiede der Besatzer. Der Autor trug privat mit viel 
Herzblut und Zeitaufwand alle Bilder, die er und seine Kameraden während des 
Krieges gemacht haben zusammen und mit schuf mit Hilfe von Leuten, die sich beim 
Erstellen / Produzieren von Büchern auskennen, diesen Bildband. 

Natürlich habe ich das Angebot meines Vaters dieses Buch für eine Woche auszulei- 
hen angenommen. 

Es zeigt die Geschichte der SS-Divison „Das Reich“ u. a. auch anhand einiger Bilder 
aus dem Alltag der Soldaten —- von den Vorkriegsjahren über die Entstehung als „SS- 
Verfügungsdivision“ 1939 bis zum Ende 1945 in Österreich. 

Bei diesem Projekt sind es gerade die Fotos von privaten Momenten oder die Zeilen 
aus Briefen und Tagebüchern, die tief in Herz und Seele blicken lassen, welche ich 
besonders hervorheben möchte. Sie zeigen uns unsere Vorfahren wie sie wirklich wa- 
ren, was damals geschah, was ihre Gefühle waren und ihre Gedanken. Das ist der 
wahre Schatz der Vergangenheit. Keine lügenversiffte Propaganda, die tagtäglich in 
den vom Feind kontrollierten Medien ausgestrahlt wird. 

Die folgende Auswahl an Fotos aus diesem Bildband zeigt eine Seite der Waffen-SS, 
die uns die Besatzer bis zum heutigen Tage vorenthalten haben - aus gutem Grund. 
Ihr werdet einige Momentaufnahmen zu sehen bekommen, die in dieser Form nicht 
in der Öffentlichkeit zu finden sind. 

Bevor ich beginne - noch eine ein paar Beispiele des Bildmaterials, das man uns bis- 
her als „Beweis“ für die „Greueltaten“ der Deutschen präsentierte. Wenn man einen 
manipulierten BRD-Skalven nach der Waffen-SS oder der Wehrmacht fragt, dann 
kommen diesem spontan die Lügen-Bilder in den Kopf, die ihm durch das „Reeduca- 
tion“-Programm des Feindes dort eingepflanzt wurden: 
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Das Buch beginnt mit der Widmung: „Zur ERINNERUNG “ — Anmerkung: Auch wenn 
dieser Beschützer unsers Volkes nicht mehr unter uns weilt, möchte ıch trotzdem die folgen- 
den Worte an ıhn und die anderen deutschen Kämpfer dieser Zeit richten: 


Danke Otto, dab Du und alle unseres Volkes, die für den 
Erhalt des Lichts in dieser Welt und für den Schutz von 
Volk und Heimat kämpften, alles gegeben habt. Ihr erbr- 
achtet Leistungen, die weit über das heutige Vorstel- 
lungsvermögen hinausgehen — ohne Gedanken an Ei- 
gennutz in einer vom Schicksal fest zusammenge- 
schweihten Volksgemeinschaft. Trotzdem hat es nicht ge- 
reicht, um die Mächte der Finsternis zu besiegen — sie 
waren zu dieser Zeit einfach noch zu stark. Auch wenn 
wir es jetzt noch nicht verstehen - all Eure Opfer und 
Entbehrungen werden eines Tages einen Sinn erge- 

ben. ohne Euer Zutun 
wäre das was kommen wird nicht möglich gewesen — R 









Würde dieser Mann noch leben, wäre ıch zu ihm gegangen, hätte ıhm ın die Augen geblickt 
und ihm diese Worte mitgeteilt. Vermutlich hätte ich die Tränen nıcht zurückhalten kön- 
nen... 


Dank seines Sohnes, der bereit war diesen Bildband aus seinem Bücherregal an das 
Licht der Öffentlichkeit zu holen, haben wir nun die Möglichkeit einen Blick in die 
Vergangenheit zu werfen und die damalige Zeit mit den Augen von einem unserer 
Vorfahren zu sehen, der damals dabei war und die Wahrheit kannte. 


Taucht ein in diese Fotos — bringt mit Eurem Geist Farbe und Leben hinein. 
Spürt die Veränderung, die diese Erfahrung in Euch bewirkt - spürt die Wahrheit. 





Sonnenwendfeier beim Regiment "Deutschland" 


Sie kannten noch die alten Rituale... 





u — 





Die Bevölkerung schmückte die Männer vom Bataillon SS-"N" mit Blumen 
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Der erste Gefallene der Pioniere bei Lelow (Schlesien 1939). Bedrückt stehen seine Kameraden am Grab. 


= Yes}. AERR 
a / [Z ‚ BER 





Ein el ; 
ei “ 


nf 





u r 


Den Haag am 16.5.1940: Teile der V-Divison (Verfügungstruppe) durchfahren die Stadt und selbst Holländer grüßen 





beim Westfeldzug 


Fiedeln aus Freude über den Erfolg 
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Sie hält still und alle lachen - aber melken muss man können 
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Flüchtlingen wird mit Benzin die Heimkehr ermöglicht 





Fischfang mit der Bevölkerung - 'Fraternisierungsverbor' gab es nicht. 





Der Truppenarzt hilft auch Zivilisten 
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Alibunar (Serbien): Der 1. Österfeiertag 1941 wird mit der Bevölkerung gefeiert 





Juni 1941: Die Ruhe vor dem Sturm 
Kurz vor dem Beginn des Russlandfeldzugs 
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Ordnung muss bleiben - auch im Krieg 





Nur wer todmüde ist, schläft auch in dieser Lage im Kübelwagen 





Briefe schreiben an die Lieben in der Heimat 
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Jelnja 1941: Nach erfolgreichem Vorsto B helfen unsere Männer den Russen bei der Ernte - kaum zu glauben! 
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Winter 1941: Die eisige Kälte hat die Truppe fest im Grif 





Rusa November 1941: Offenes Feuer unter dem Motor zur 
Erwärmung des Motorenöls - sonst lief nichts mehr 
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20° C unter Null im Freien 
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Gro Be Freude: Die Briefe und Pakete aus der Heimat sind da! 
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Dann begann die Zeit des Rückzugs und der steigenden Verluste 





Ukraine - Sommer 1943: Mädchen in Trachten 





Truppenarzt bei kleiner Hilfeleistung 





April 1945: Die letzten Kriegstage in Wien - die Übermacht des Feindes 
ist zu groß. Die letzten intakten Waffen und der letzte Panzer IV. 
Grenadiere gehen in Stellung. 

Der Panzer wird Minuten später abgeschossen. 





Die Kameradschaft blieb bis zum Schluss bestehen 


Der Bildband endet mit folgenden Worten: 





Den letzten Satz sollten wir uns gut einprägen. 


In diesem Sinne... 


